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(54)  Schmiedeeiserner  Trägerstab  mit  Zierelement 

(57)  Schmiedeeiserner  Trägerstab  (1)  mit  minde- 
stens  einem  Zierelement  (2),  das  am  Trägerstab  über 
mindestens  ein  den  letzteren  umgreifenden  Wickelbund 
(4)  befestigt  ist,  bei  dem  das  Zierelement  über  seinen 
Wickelbund  (4)  an  dem  Trägerstab  (4)  mittels  minde- 
stens  einer  in  eine  Gewindebohrung  (1  1)  eingreifenden 
Schraube  (1  2)  befestigt  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  schmiedeeiserne  Trägerstäbe 
mit  Zierelementen. 

Schmiedeeiserne  Zierelemente  von  Fenster-,  Tür-, 
Treppengeländergittern  oder  Zäunen  werden  werkseitig 
oder  vom  Fachmann  vor  Ort  mit  dem  zugehörigen  Trä- 
ger,  der  häufig  als  glatter  Vierkantstab  ausgebildet  ist, 
verbunden.  Die  Zierelemente,  die  am  Trägerstab  über 
einen  den  letzteren  umgreifenden  Wickelbund  befestigt 
sind,  werden  über  den  Trägerstab  geschoben  und  mit 
diesem  unverrückbar  verschweißt.  Die  Befestigung  der 
Zierelemente  am  Trägerstab  erfordert  den  fachmänni- 
schen  Umgang  mit  einem  Schweißgerät. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  Träger- 
stäbe  mit  Zierelementen  zu  schaffen,  bei  denen  die 
Zierelemente  auch  vom  Laien  und  ohne  Spezialwerk- 
zeug  nach  individuellen  Wünschen  montiert  werden 
können,  und  deren  Anordnung  zu  einem  späteren  Zeit- 
punkt  veränderbar  ist. 

Die  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  das  Zierelement  über  seinen  Wickelbund  am  Trä- 
gerstab  mittels  mindestens  einer  in  eine  Gewindeboh- 
rung  eingreifenden  Schraube  befestigt  ist.  Dadurch  ist 
es  dem  Monteur  möglich,  die  Zierelemente  ohne  Spezi- 
alwerkzeuge  nach  individuellen  Wünschen  an  dem  Trä- 
gerstab  zu  befestigen. 

In  der  bevorzugten  Ausführung  der  Erfindung 
durchgreift  die  Gewindebohrung  den  Wickelbund. 
Bevorzugterweise  liegt  die  Gewindebohrung  lateral. 
Die  Schraube  greift  mit  ihrer  freien  Spitze  in  den  Trä- 
gerstab,  wirkt  als  Klemmschraube,  und  fixiert  so  das 
Zierelement  am  Trägerstab. 

Der  Trägerstab  kann  mindestens  eine  Ansenkung 
zum  Eingriff  des  freien  Endes  der  Schraube  umfassen. 
Dies  ist  eine  zusätzliche  Absicherung  gegen  ein  Verrut- 
schen  des  Zierelements  auf  dem  Trägerstab. 

Damit  die  Verschraubung  für  den  Betrachter  weit- 
gehend  unsichtbar  bleibt,  bevorzugt  man  Gewindestift- 
schrauben,  die  vollständig  von  der  Bohrung 
aufgenommen  werden. 

Die  Gewindestiftschraube  kann  beispielsweise  eine 
Torxschraube  sein  oder  eine  Innensechskantöffnung 
aufweisen. 

Alternativ  liegt  die  Gewindebohrung  im  Trägerstab. 
Diese  Bohrung  durchdringt  den  Stab  entweder  vollstän- 
dig  oder  ist  als  Gewindesackloch  ausgebildet.  Der  Wik- 
kelbund  des  Zierelements  weist  dann  eine  glatte 
Bohrung  auf,  die  von  der  Befestigungsschraube  durch- 
griffen  wird.  Die  Schraube  muß  dann  aber  einen 
Schraubenkopf  besitzen,  um  einen  gewissen 
Anpressdruck  erzeugen  zu  können. 

Im  zuletzt  genannten  Fall  hat  der  Wickelbund  eine 
Ansenkung  zur  Aufnahme  des  Schraubenkopfes.  Damit 
wird  erreicht,  daß  der  Anblick  des  Zierelements  nicht 
durch  die  Verschraubung  gestört  wird. 

Zweckmäßig  feuerverzinkt  man  die  Trägerstäbe. 
Der  frei  laufende  Zinküberzug  verliebt  die  Zierelemente 

mit  dem  Trägerstab,  womit  ein  Klappern  und  Wackeln 
der  Zierelemente  verhindert  wird. 

Zur  Sicherung  der  Verschraubung  kann  eine  Stahl- 
kugel  oder  ähnliches  nachträglich  in  die  Schraubenöff- 

5  nung  eingeschlagen  werden,  wodurch  das  Ansetzen 
eines  Werkzeuges  nach  Anziehen  der  Schraube  verhin- 
dert  wird. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  Ausführungsbeispiel  eines 
Trägerstabs  mit  Zierelement  nach  der  Erfindung  darge- 

10  stellt.  Es  zeigt: 

Figur  1  eine  Ausführungsform  mit  Gewindestift- 
schraube; 

Figur  2  eine  Ausführungsform  mit  Gewindesack- 
15  loch  im  Trägerstab. 

Figur  1  stellt  eine  Ausführungsform  eines  Trägers- 
tabs  1  mit  einem  Zierelement  dar.  Das  Zierelement 
besteht  aus  Zierbändern  2  und  einem  Wickelbund  3, 

20  der  den  Trägerstab  1  umgreift.  Eine  Gewindebohrung  5 
durchdringt  den  Wickelbund  3  und  ein  Zierband  2. 
Diese  nimmt  eine  Gewindestiftschraube  4  auf,  die  mit 
ihrer  Spitze  lateral  in  den  Trägerstab  1  greift. 

Figur  2  zeigt  eine  weitere  Ausführungsform  eines 
25  Trägerstabs  1  mit  einem  Zierelement.  Das  Zierelement 

besteht  wiederum  aus  Zierbändern  und  einem  Wickel- 
bund  3.  Eine  Bohrung  5  durchdringt  den  Wickelbund  3 
und  ein  Zierband  2.  Die  Bohrung  ist  mit  einer  Ansen- 
kung  zur  Aufnahme  eines  Schraubenkopfes  versehen. 

30  In  den  Trägerstab  ist  lateral  ein  Gewindesackloch  6  ein- 
gebracht,  in  das  die  Befestigungsschraube  4  eingreift. 

Patentansprüche 

35  1.  Schmiedeeiserner  Trägerstab  (1)  mit  mindestens 
einem  Zierelement  (2),  das  am  Trägerstab  über 
mindestens  ein  den  letzteren  umgreifenden  Wickel- 
bund  (4)  befestigt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Zierelement  über  seinen  Wickelbund  (4)  an 

40  dem  Trägerstab  (4)  mittels  mindestens  einer  in  eine 
Gewindebohrung  (1  1)  eingreifenden  Schraube  (12) 
befestigt  ist. 

2.  Trägerstab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
45  zeichnet,  daß  die  Gewindebohrung  (11)  den  Wik- 

kelbund  (4)  durchgreift. 

3.  Trägerstab  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gewindebohrung  (11)  den  Wik- 

50  kelbund  (4)  lateral  durchdringt. 

4.  Trägerstab  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Trägerstab  mindestens  eine 
Ansenkung  zum  Eingriff  des  freien  Endes  der 

55  Schraube  umfaßt. 

5.  Trägerstab  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Schraube  (12) 

2 



3  EP  0  857  850  A2  4 

eine  Gewindestiftschraube  ist. 

6.  Trägerstab  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Trägerstab  mindestens  eine 
Gewindebohrung  umfaßt.  5 

7.  Trägerstab  nach  Anspruch  1  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Wickelbund  eine  Ansen- 
kung  zur  Aufnahme  eines  Schraubenkopfes 
umfaßt.  10 
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